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Ztyt wzur

MUslo.An dem erſten Eonntage
Epiphanias,

welche in der

Gchloßu Gom—

Stirche
alhier wird produciret werden,

1736.
MERSEBUuRG—druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein,

zu finden aufm Dome, in Buchners Hauſe.



Nachricht derer Lieder,
ſo Fruh und Mittags geſungen

werden. XTS1vOo.
1 Gelobet ſeyſt Du JeFſu Chriſt, z6
2 Kyrie Gioria in Ex elſis Deo.
3 Allein GOtt mder Hohſey Ehr-
4 Collect und Epiſtel,
5 HErr Chriſt der Emige Gottes Sohn 39
6 Tovangelium,
7 Concerte/
8 Wrr glauhen all an einen GOtt,
9 Prebdigt Herr D. CharitiusSuperintend.
10 Ein Kindelein ſo lobelich, v.2.

29n Nun lob meine Seele dem HErren, 441
12 Communion, Cantata.
1;3 Collect und Seegen
14 Dem iſt allein die Ebre, v.3. 6o5

Nach Mittage.
1Pſalm, Beck. iio
2 Nun laſt uns gehen und treten 607
3 HErr JEſuChriſt dich zu uns wend/

4 Ptetiat Herr u. Segnitz Capelan.
5 Lobt GCOtt ihr Chriſten allzugleich,

41
6 Collect und Segen.
7 Alch mein Hertzliebes JEſulein, v. 13. 46



Die GOT ſuchen, de—
nen wird das Hertzle—
ben.
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An dem

J. poſt Epiphanias.

Covncekro.

Pſalm, 69. v. 33.
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Aria.

WEtroſt mein JESus laſt
C9) ſich finden

Jndem dasſeines Vatersiſt.
Run kanich aller Frinde Liſt

Durchſeine Lehreuberwinden:
Und ſelbſt der Warheit Wun—

derMacht
Hat mir den Troſt zu wege

braqht.
D.C.

Rccit.
Wohlan, ich will, durch deines Gei

ſtes Krafft,
Die konnen und Vollbringenſchafft

Dein heilig Wort,
O JeEſti, hochſter Hort
Juincinem Hertzen ſo behalten,



Daß ich dich nur allein
Jn allen Stucken laße walten,
So wird mir hier und dort gerathen

ſeyn.

Aria.
Hilff mein Heyl, daß ich zu—

nehme
An der Weißheit in dem

Wort.
Laßmir ferner hierund dort

Deine Gnade wiederfahren;
Laß in meinen LebensJah—

ren
GOtt und Menſchen mich

gefallen:
Steh mir beyund hilff in al—

len.

D C.



Choral. 1. Verß.
aß uns in deiner Liebe und ec.

Nach derPredigt.

Tantata.
Aria.

Ein liſpelnd murmelndest
Gedrange

Von einer Andachts-voller
Menge

Rauſcht zu dem Tempel aue
und ein.

Werd ich mein Heyland mit
ihr wallen

Sodvolleſt du, ach du vor al
len,

Wein leblihſter Gefehrte ſeyn

D. C



Recit.
Mein Seelen-Brautigam
Ach hilff, daß auff dem Wege
Den ich zum Tempel ſonſt zugehen pfle

ge,Kein Jrrlicht mich verfuhre,
Daß ich Dich nicht, wie deine Eltern,

gar verliehre,
Da dieſes Paar mit Dir zum Tempel

kam.
Ja hilff daß ich Dich nimmer laſſe
Wohlaber allezeit noch hertzlicher um—

faſſe.
Aria.

GzErr hilff, wenn ichzumTem
peleile,

Daßigh dich darecht finden kan.
Laß deiner Lehre holdes Schallẽ
Mir durch das Ohr ins Hertze

fallen,
Undreitze mich zum Horen an.

D. C.
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